
Jene Nacht

Jene Nacht

Jene Nacht im Mai ist längst vorbei,

was es auch war suchte einen Weg.

Fernab von Menschen, ein Haus am See

durch grünes Schilf der lange Steg.

Frei, Tage voller Sonnenschein,

die langen Nächte dunkel.

Erinnerung als Traum,

dort sitzend, Hand in Hand

umarmend, frei im Liebesband.
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